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Heue öffUedei\
Hutlerglück.

IDie flopft bas £jer3 mir tn bet Bruft, öie Zdaste trag idj fdjon,

Das Coffein ift bie tjödjfte Cuft, leb' rootjl, idj faljr' öacon!

3dj fetj' uon altem Iinfs unb redjts nur einen leidjten Sdjimmer
Unb tjöre cor unb t/inter mir nidjt ^ludjen nodj ©ertümmer.

<£s bleibt audj Stanf unb Staub surücf, fteigt mir nidjt in bie Hafe.

3n IPegesmitte ftiert mein Brief, geöecft com Brillenglafe.

3n fteter ^olge otjne £abl freff idj bie Kilometer.

3dj fpotte fetj' idj feine Qual auf jeben Delopeter.

3dj rafe fort ben ganjen Cag ftets tutbereit bte £jänbe.

Die Dämm'rung, nidjt ber (Slocf e Sdjlag, madjt meiner ^at/rt ein <£nbe

Komm' idj am Ubenb bann nad; fjaus, harrt fdjon voll 2tngft
mein Sdjätjdjen,

<£s 5ieljt mir fdjnell bte UTasfe aus, gibt mir erlöst ein Sdjmätjdjen.
3RoIf.

Das Cöff.
(Eine verpestete Ballade)

Grzittre utelt icb bin das Cöff icb komm durch alle Cande

ünd richte mir ein großes fest, mein Bau ist niet= und nagelfest,
Von Stahl ist mein Gewände.

Icb komme auch ins Scbweizerland in weißen Staubesscbleiern,

leb streue in die flugen Sand, kann stinken wie der Röllenbrand
Und wie von faulen Giern.

Cal ein und aus, bergauf und ab ich rase durch die Heide.

Icb achte nicht auf Gut und Rab' vor manches Raus setz icb ein Grab

Und eine Trauerweide.

Icb bin der Rund-- und Katzentod ich bin das Rübnersterben.

£s fliegt vor mir voll Angst und Hot gar mancher in den Straßenkot,
uJo Kleid und Rut verderben.

£s hilft euch nichts, wie weit ibr floht, icb bin ein schneller Kunde,
Ich bin das schneite flutomob, der Pöbel ärgert sieb darob

Und mit ibm auch die Runde.

iüem icb nur fahre übers Bein, der mag kein Schritt mehr geben.
Ülern ins Gesäß icb fahr' hinein, dem hungert nur nach Staub allein,

Gelüstets umzusteben.

Sie fliehen in der Stadt vorher aus obgenannten Gründen.

Bald steht kein ITlenscb im Wege mehr, die Straßen wird man öd und lee r
Bei meiner Ankunft finden. rnoll.

*
leb batt' ein Cöff.

3dj tjatt' ein Cöff, idj liebt' es fetjr, idj futjr bamit bis an bas IXleet,

3dj fuljr burdj i£b'nen, Calesgtünbett, befutjr einmal fogar (Sraubünben.

3i) t/att' ein Cöff, if) liebt' es fetjr, idj überfutje bamit ein tjecr
üon^ütjnern, üten, l}unb u. Kathen u. t/ab' be3ab.lt gar mandjen Batjen.

3djtjatt' ein Cöff, idj liebt' esfet/r, idj überfutjraudj Ütjnfdjen fdjtoer
Dodj töffelnb t/ab' idj es oergeffen, bafj idj bafür gar oft gefeffen.

3dj t/att' ein Cöff, idj liebt' es fetjr, als alles anbte liebt' idj's met/r.
Dodj leiber, adj, tft's nidjt metjr mein idj tjab's rertöffelt ganj allein.

3dj t/atf etnCöjf, idj liebt es fet/r, nun t/ab' idj's leiöecmmmjrrrurjc.
<£s marb cerpfanbet unb nerfauft: So get/t's, bas ift ber lü eiten Cauf
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/ZutìerglUck.
Wie klopft oas herz mir in der Brust, die Maske trag ich schon.

Das Töffeln ist die höchste Lust, leb' wohl, ich fahr' davon!

Ich seh' von allem links und rechts nur einen leichten Schimmer

Und höre vor und hinter mir nicht Fluchen noch Gewimmer.

<Ls bleibt auch Stank und Staub zurück, steigt mir nicht in die Nase.

In Wegesmitte stiert mein Blick, gedeckt vom Brillenglase.

In steter Folge ohne Zahl freß ich die Kilometer.

Ich spotte seh' ich seine <Iual auf jeden Velopeter.

Ich rase fort den ganzen Tag stets tutbereit die Hände.

Die Dämm'rung, nicht der Glocke Schlag, macht meiner Fahrt ein Lnde

Aornm' ich am Abend dann nach Haus, harrt schon voll Angst
mein Schätzchen,

<Ls zieht mir schnell die Maske aus, gibt mir erlöst ein Schmätzchen.
Moll.

Vas îlôff.
(Line verpestete Kallaäe)

Lràre Ülelt ick bin äas c^ött ick komm äurck alle Lanäe

Unä rickte mir ein grosses ffest, mein Kau ist niet- unä nagelfest,
Von Stabl ist mein Lewanäe.

Ick komme auck ins Sckwei^erlanä in weissen Staubessckleiern,

Ick streue in äie /lugen Sanä, kann stinken wie äer fjöllenbranä
llnä wie von faulen Liern.

ì^al ein unä aus, bergauf unä ab ick rase äurck äie liei'äe.

Ick ackte nickt auf Lut unä Hab' vor manckes l?aus set? ick ein Lrab
llnä eine c>auerweiäe.

Icb bin äer f)unä- unä Kat?entoä ick bin äas liüknersterben.
Ls fliegt vor mir voll Angst unä Not gar mancker in äen Ztrakenkot,

Ao lileiä unä l?ut veräerben.

Ls kilft euck nickts, wie weit ikr slobt, ick bin ein sckneller liunäe,
Ick bin äas sckneile Automob, äer Pöbel ärgert sick äarob

llnä mit ikm auck äie liunäe.

Ülem ick nur fakre übers Kein, äer mag kein Zckritt mekr geben.
Ülem ins Lesäss ick fakr' kinein, äem kungert nur nack Staub allein.

Lelüstets um^usteken.

Sie flieken in äer Staät vorker aus obgenannten Lrünäen.
Kalä stekt kein Mensck im âge mekr, clie StralZen wirä man öä unä lee r

Kei meiner Ankunft finäen.

7ck katt' em riöff.
Ich hatt' ein Töff, ich liebt' es sehr, ich fuhr damit bis an das Meer,

Ich fuhr durch Eb'nen, Talesgründen, befuhr einmal sogar Graubünden.

Ich hatt' ein Töff, ich liebt' es sehr, ich überfuhr damit ein Heer

Vonhühnern, àten, Hund u. Ratzen u. hab' bezahlt garmanchen Batzen.

Ich hatt' ein Töff, ich liebt' essehr, ich überfuhr auch Menschen schwer
Doch töffelnd hab' ich es vergessen, daß ich dafür gar oft gesessen.

Ich hatt' ein Töff, ich liebt' es sehr, als alles andre liebt' ich's mehr.
Doch leider, ach, ist's nicht mehr mein ich Hab's vertöffelt ganz allein.

Ich hatt' einTöff, ich liebt es sehr, nun hab' ich's leider nun ner mehr.
Es ward verpfändet und verkauft: So geht's, das ist der Welten Lauf!

Moll.
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